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er Berliner Cozialtheoretiter UunND ©ozialpolititer Sveg Briefs bat in mebr-
enAusführungen, DDLE alem auf der IYlannheimer Sagung Der „Sefell-
rür {oziale Keform”, Die offenbare KRrife Der heufigen ©oztialpoliti£ als

einen KXampf Die MHutfonomie DPS Sefelichaftlichen gegenüber Dem Q$Sirf-
{chaftlichen uUnND umgeElebrt bezeichnef. Sn HRr Sat vollzieht in Der Segen-
ivarf in Deiten Xreifen eine ©elbitbefinnung DPS „nurmwirtf{chaftlidhen” enfens,
Die auch Die Keihben Der Nirt{hHaftstheoretiker In Eriti{chem Ur  n unD I$Sider
bewegt. Ylan Fann al{o neben Der KXrife Der ©ozialpolititk au DDN einer
KXrife Dder „nurwirt{Haftlichen” Sbeorie iprechen, wobei geraDezu ge{agt iverDden
Fann, Daß Die (Ohiej{albafte JiofmenDdigkeit Der Sozialpolitik Die Xrife In Der
Iictihaftstheorie mit berbeigeführtf bat, 3 mwar pfleat IMNMan gewöbhnlich Den
beufigen Cinbruch in Die „nurwirt{chaftliche” Iirtichaftslehre mitf Dem Qor-
Oringen Der 109 Seiftes- unD KXulturmwijjen Au Unguniften Der JCaturmwifjen-

begrünDen. ber praEttifch iit DVch Der 3mwang zUT ©ozialpolitit,
Der ZUM JIlachfinnen nötfigt, 510 möÖöglich jei, 117 ©Oinne Der „Nurmwmirfjcharf-
lidhen” Ebheorie Das Iirtichaftliche TÜr uUnND Losgelöft DDN allen
andern Heziehungen, betrachten.

Sür Die auf fa  em KBoden {tebenDe Wirtichaftslehre mitf Der ibr Au
gevrdneten realiftifch-iDealiftifcdhen Ertenntnistheorie IDOAL freilich Diefje Srage
{chon Längft berneinenD enf{hieden (Ss it fier bedauerlich, Daß jahrzehnte-
lang Die enfgegenge{eßte Auffaflung nabhezu geberr{ O bat UnND DDL allem Der
beranwacdhjenden Senetration DD MUurDe. Nenn bedentt, Daß
Dies geraDde im Zeitalter Der bochentwicelten Deufichen ©ozialpolitit ge|habh
mMag INaN eine Aurzel l  4  Drer Krife au in Dder mangelnDden innern HBegründung
vonleiten Der M3irtchaftstheorie en Itur aus innerer Überzeugung Ffann
eben Die Husdauer unD Der S)itut (ozialpoliti{dhem Iiollen Fommen, NIP-
mals alfo DDN einer MSirtichaftstheorie, DIie DD  -} HeitanDd unD Der (SrEennbar-
Feit Der Das Seife  a  $ unD ASirt{chaftsleben fragenden ISerte, )ei au ch
NUur methodifdAh abjieht Angefichts Diejer Zufammenhänge i{t ficher DDN
aftueller Hedeukung, Die Cigenart unD auch Die heufige Sage DEr „NUCMIL£-
(cOhaftlicdhen Sbeorie bebanDdeln.

Nag Die „Nurwirtfchaftlicdhen” gemeinbin tennzeichnet, f ir nabhes Yer-
bältnis Den Itaturwifjen|harten. Und ZIDAL i{t Die ICaturwifjen|cOaft
DDN geitern, Die Die YHeinungen beberr{cht, alfo jene, Die NUL mechanifch-Eaufal
verEnüpfte ASorgänge, aber Peine „Seiftalt”, Fein „Sebilde”, Feine teleologifche
ZuDrÜNUNG Der CEr{dheinungen in Cem CErfahrungsbereich anerfennt£: Jitecha-
nijch finD au c Die gebräuchlicdhen Bilder. Y)ltan IpriCH£ DD  z „Kreislauf” unD
DD  } „Sleichgewicdht” DesS M3irtihaftslebens, DDN einer mechaniftifch eritan-
Denen Ausgeglichenheit wifchen Kaufkrafti umme unD Dreistumme Der Süter.
%Jarüber {hmebt ein mathemati{cdhes deal eine Sefamtfunktionsverbindung
aller Mirtihaftshandlungen auf Dem Hintfergrund PeINPS ge{chloffenen ‚Dreis-
zufammenhangs, alfo {OLießlich eine einDdeufige HBeftimmtbheift jeDes Qict|Harts-
ge{hehens. Sn Diejem ©inne er  ein Die JICöglichtkeit, mwenigitens Die £theo-
eti{che IN öglichkeit einer [ücenlojen voltswirt{Hhaftlichen „Wirt{chaftsrech
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nung“” als Der Drüfftein jedes V3irt{chafts{yftems %)Jie „nurmwirtfchaftlidhen”
Qiberalen bemüben Dabher, Den ©ozialismus Durch nı  hts anDdDeres als DurchH
Den Jlachmweis Der Unmöglichteit einer (ozialiftifchen Viirt{haftsredhnung
widerlegen wüährend Der „nurwirf{chaftliche ©ozialift glaubf Den OSf£reit
geraDde Durch Den Ilachweis Der IICOglichkeit jeinen Sunften ent{chieden 5
baben

3sober itammt Diefe aus{cOhließliche HBetonung Der N e haftigteit
Der quantitativ-zahlenmäßigen Beftimmtheit Der YSirtfchaftsvorgänge * 12
itammt aus einem ralfchen Begriff Der WBoltswirt{chaft Yitan tieht in ir
lediglich Die CGumme DDN Cinzelwirt{chaften, Die im gegentjeitigen Austaufch
DDN Dreisgütern iteben Ian iebt Das eigentlich A5oltswirt{chaftliche in Dem
faufcHmäßigen Hneinandergreifen Der Einzelwirt{haften als {olchem Y$Sie
DON jeLlbit bleibt Der Alick auf Die au  phäre Der Zirtj{chaft ebannt 12
©pbären DesS Erzeugers unD ASerbrauchers frefen Demgegenüber Zurüc unD
werden überhauptf erit DDN Der au  pbhäre ber e  mm Yitan rzeugt nicht
Süter, onDern Saufchwerte p „SeldrecdhHenhaftigkeiten UnDd Diefer ganzen
Hetrachtungsweife wobhnt Das Heitreben inne, DDN Der {aQhgüterlichen quali-
afıven Unterlage Der Airk{Hart abzufjehen un NUL nocH in Dreifen D (=—)  D (=—) in
SeldausDdrücken Dentfen %er SeldfcHleier IDICD AUT Haupffache unD INanNn
en zuleßt be einem Die jachgüterliche Srundlage Qganz vergefjenDden geld-
haften Airt{haftsnominalismus Ebheorie unD Draris HBelege arur finD
heufzufage einerjeifs Die Überfteigerung DeS De{onDers DD  z SranEfurfer Ban-
Fier Habhn entmwmiceiten Sedankens DDM „{OÖöpferifchen RAreDdit Pin
e$ CErzeugnis finanzFapitali{tifchen SJenkens UnND anDderjeifs Die Über-
iteigerung DEr SültigEkeit Des Lohntheoretifchen KXaufkraftarguments Suniten
Des Sintommens Der breiten Jitaften alfo ASerfennung Der Srenzen Defjen,
IDAS £hevdor HBrauer proDuktive Sohnerhöhung nanntfe

Uns intere‘liert natfürlich DDLC allem Die S$rage, Der en in Diejer
Zirt{haftsbetracdhtung Dlag tinDet (g Deintf ibm NUr A  Drig Au leiben, ein
Anbängfel DPS „Dreismecdhanismus fein Sreilich jeine Arbeitstätigkeit
als jeine ISirkurfächlichkeit Der Sütererzeugung bringt INanNn 1m 9)10>
Oanismus {elb{t unfer %Ja erjcheintf Der en uUnD eine Tütigkeit gleich
geordne Den anDdDern SLementen Des Zirt| Haftsprozeffes V$3ie Diefe
eben auch Der en jeine Seiftung, einen SGeldausdruck Der en
wWDeDder mecHanı aus Dem Hneinanderfpiel Der Sef{amtheit Der VProduktions-
toften DDer anderer Betracdhtungsweife au S Dem eben{o meddanifchen Mus-
glei Der DEonomifchen Hnfereffenverfrefungen aus Der Tendenz aller UnND
PINPS jeden nach größtmöglicher „Dpfimaler Hefriedigung ergibt ber Dies
alles iit IDeif Dabon entrfernt DaRß IiNan Den Nilenicdhen als Derfiönliqkeit
UunND Die Sefellfchaft Der wirt{chaftenDden HItenfcdhen als erjon gemeinf{chaft
mif Dem iel arbeiftfsteiliger Sütererzeugung werfet Und auch Im Zerbrauchs-
aEf Des Yitenfcdhen ieht man nicht PiINnNeg Erfüllung jeiner ©ubjettftelung INNeLr-
Dalb Der ZSirt{chaft JonDdern Lediglich PINe Drganif{che Iiederproduktion DDN
Arbeitstraft, Die leider unerläßliche WVBorbedingung DPeS el Umlaufs Der
Seldrecdhenhaftigkeiten, Der „ISaren”.

Hmmerbhin i{t zuzugeftehen, Daß Die „ICurmwirticdhaftlicdhen” DoCHh noch efivDa
mebr DD  3 MNtenfchlicdchen DDLK allem DDIN Sefelfchaftlidhen in ihbre Betrach-
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fungsweife bineinnehmen. ber P$S e bezeichnenD, DaR fie Diejes „mebr  66 in
Sorm DDN „VDrämiffen“, DDN Bedingungen UnND Zorausfeßgungen auUS-
Drücken, Die Der aupffache Dem Dreismecdhanismus, borangeben, Feinesfallsaber in Das „eigentflich ASirt{chaftliche“ bineingehören. Semwöhnlich pflegt
INaN Drei jolcher Drämiffen aufzuftellen, nämlich Die ASorausfeßung DPS 10
genannfen 0MO 0CCONOMICUS, DPS ZHirt{chaftsmenfcdhen {Olecdhthin terner Die
ZSorausf{eßung Der vreien KXonkurrenz unD enDlich Die Borausfeßung DPS VPrivat-DDer ©ondereigentums.

Uen Diefen Drei Aorausfeßungen ift uun undächft gemeinfam, Daß fie eben
VBorausfeßgungen finD nämlich ASorausfeßungen einem als „natürlich” UnND
gegeben aANgenDMMeENEN Jitechanismus DPS irtf{haftsge{dhehens Hian
e gewifjermaßen DDLE IDenn Airt{chaft UnD erit recht ASirtk{chaftswiffenf{chaft überhaupf fein Yoll Dann muß Der ASictihaftsmenfch Die be{on-Dere Drägung DPS 0OMO 0eCONOMICUS haben, Dann muß Das gefell{chaftlicheZeziehungsfoftem rein gur Den FEonkurrierenden Seiftungen Der HnDdividuenberuhen, Dann müflen enDlich CigenftänDdigkeit unDd Doynamik Der 3nDdividuenin eriter inie Durch Die grunD{äßgliche ASorherr{chaft Der Snftikfution DeS ©onDer-
eigenfums gefichert tein. Nan Je Yoforf wie bei Diefer Auffaftung eDeJiCöglichkeit, wenigitens jede methoDif{che HICöglichkeit, entfällt, innerbalb Der
Zirt{ Haftsbetrachtung berückichtigen, Daß Die Drei Sattoren ASirtk{chafts
men Yreie Kokurrenz unDd ©ondereigentum auch noch DDN anDdern Bes
zirfen ber eitimm jein Eönnen als Lediglich DDN Der JClotmwmenDdigkeit, Den
geblidhen©inn DPS irf{chaftsgefchehens nämlich Den gejeßmäßig-mechanifchen3ufammenbhang DEr Dreife Im Zaufchverkehr, verwirklichen. ca hatfDiefe (Sinfeitigteit, auch als bloße JItethode, IDn ungemein berwirrenD aufDas Hemwußtffein Der HMlenfchen gemwirEkt UND Die Anfhauungen 4A  ber Den I$Sirf-
{QOaftsmenichen Die reie KXonkurrenz uUnND Das ©onDdereigentum nach beiden
GOeiten In ein Ertrem gefrieben

ber auch jeDer einzelne Der Dre  1 Saktoren erleiDdet aus (einer CEigen{qhaft,ASorausfeßung eines gejeßmäßig-mechanif{chen Ablaufs Der Airt{Haft nachDen ABorftelungen Der „JClurmwirf{chaftlichen“ $ fein, eine ganz beitimmte©inngebung, Die DIr NUL Ur  44 einfeifig balten Eönnen. %er Airt{haftsmenfchDEr 0OMO 0€CONOMICUS, entbebhrt Des eigen£flich Chöpferif{chen Des eigent£flich„Unternehmerifchen“. SEr errülf erfennfnismäßig Deiten feine Aufgabe,
IiDeNnNnN A Die „Sefege“ Der VDreiszufammenhänge bellfichtig erraßt UunDd Darauf
DDLK allem eine i harffichtige VPrognofe Der Konjunktur aufbauf. Und wilens-
MmMäßig f vollkommeniften, IDeNN allen „irrationalen” Chöpfungs-Drang bei jeinen AöSirt| haffsmaßnahmen zurücdrängtf unD Durch lLedig-lich leitenDde unD DisponierenDde Eütigkeit möglichft freu Den gegebenen ef{eß-mäßigLeiten Des wirt{Haftlichen Sei{chebhens anpaßt Diefer 0OMO 0e@CONOMICUS
bat eigentlich nichts mitf Dem Syp DPS großen Fapitalifti{cdhen „Unternehmers“

fun, ipie ihn Die ZSergangenbheit, weniger Yreilich Die Segenwart zeigt Und
in Peiner Zeife mi 5 Dem Hilde Des Unternehmers reiniten AKHlutes Itim-
INeN, Der nach Chumpeter Die DDynamik Der Fapitaliftifchen Airt{chaft räg$Jas ma Der IEtipit  at  ” DeS homo 0eCONOMICUS gemä Der „NUCMIC£-
{QOaftlichen HBetrachtung ieg vielmebhr iIm ma einer ge{hicten IYn-
pafjflung Das eweils Segebene unD voraustfichtlich > ukfünftfige, alfo {OLieß
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lich mebr i einem Höchftmaß DDN „Daffivität“, IDenNnNnN auch atfiver Daffivität.
Diefer 0MO O6C'  uSs f Das geborene ($SLieD Der moDernen Kartelle, i]
©Cicdherheitshäfen im Airt{hHaftsleben.

ber auch jein „cafivonales”“” Berhalten, Das Handeln nach Dem
100 Öfonomifchen VPrinzip, Das Dem 0MO0 OECONOMICUS Den Ylamen gegeben
bat, bedeufet nı  hH£ eine {ouberäne Otelung gegenüber Dem en jon
Dern verharrt eigent£lich im Triebhaften Der Gelbf{tbehaupfung uUnND it DDN
gleicher Statfur mwIie Die auch i nicht vernunftbegabten Sebendigen &5 bevbach-
fenDe STendenz auf größtmögliche Yebenswirkung bei geringitem AMufmand.
Diefes rafionale ZSerhalten DesS 0MO 06  uSs Fann Inan alfo Y  er
IDIE ichon DDON ©ozialethifern auch Neßner in jeiner freiflichen ©ozial-
DEonomik unDd ©ozialethikt“ Dabhin ge  en {{t mit Der 194
lichen Eugend Der ©parfamteit DDer mit Dem QOriftlichen SeDdanfken DPS Öpfers“
unDd Der Gelb{tbe{Hheidung ASerbindung Dringen SJenn In Diejen beiden
Aerhaltungsweifen itectt eine wahre ©oudvderänität gegenü  ber Der N3plf eine
wahre | ‚av itellung Des Hitenfchen Die geraDde Dem ASirtichaftsmenfchen
Der „nurmwirtk{ Haftlichen SJentkart nicht zutrommt Diefer iIt vielmebhr In jeinem
inner!ten Zefen LeDiglich NReaktion aur Den Dreismechanismus, pajfive In-
pajlıung gegebene Sefegmüößigkeiten NMian DiICD Diejer iwie aquch in Den
borausgehenden Seftftelungen A  ber Den 0OMO0 OGCONOMICUS erfennen müjjen,
Daß Die uns be{häftigenDde „nurmwirfichaftliche Auffaffung Den ver{chieDden-
arfigiten Cinfeitigkeiten binfichtlich Des Airt{chaftsmenfchen gelangt Gie wirv
Dahin gedrängt eil jie ihn Lediglich ZUT ZSorausfeßung DPS Sunktionierens
DeS Dreismecdhanismus macht

JClicht anDdDers i{t mitf Der zipeiten Borausfeßung, nämlich Der Yreien
Xonkurrenz Diefe KXonkurrenz bat iDie InNan jagt DIe Herausfindung Der
unverfälfchten Dreife AUM 3iel (Ss geht nicht Die Herbeiführung einer
televologi{cdhen, inngemäßen 111 = UunD 3uordnNunNg Der einzelnen 38Sict)Hafts-
leiftungen, jonDern ibren Eräüffemäßigen Zufammenfto auf Dem Mlarkte,
am DaAraus immer wieDer mean Das Sleichgewicht Der Seiftungen, Der
Ausgleich Der Dreife en Diefe FonkurrierenDe Sejellichaft iit al{
itänDig In Hewegung, unDd Die inDividuelle augenblicliche Veiftung enf{hHeidet
mmn wieDder A  ber VDlag UnD Gelb{tbehaupfung in Der Zirtichaftsgefellichaft

©icherungen per{onaler Art — man DenfFe PINe? beitimmte
Sliederung Der ASirt|Haftsgefellfchaf alfo ©icherungen, Die nicht

aur Der inDdDividuellen ZirtHaftsleiftung beruhen, finD ausS Dem gjen Diejer
Airt| Haffsgefellfchaft ausge{chlofjen (Ss leuchtet joforf ein DaRß Diefes
mechanifche KXräfte{piel Der Konkurrenz Au einem glüclichen Bollzug be-
timmte Hedingungen gebunDden f (Ss müfjen näAmlich mööglichtt gleiche, MOd-

viele unD 4A  ber möÖöglich{t egifen “KHaum Derfeiltfe KXräfte ein Qa S
Deren KXonkurrenz ein Ausgleich ein glatftes O©piel DeS DPreismecdhanismus
IDeNnNn üÜberhauptf mÖöglich it erhofrt iverDden Fönntfe %Jie (oziologifcdhen ISr
bedingungen Der Fapitalijtithen, DDN tänDdifchen Bindungen befreifen UND aur
treier KXonkurrenz beruhenden ASirtiHart verDden fichtbar Daß nämlich ir
C©Ohmerpunetkt aur Den nDdividuen DDN mifflerer IBirtjhaftsitärke unD gleich
zeifig DDN unermüDdlicher Iirt{haftsdynamik rubhe Daß jie innerhalb einer
ef$s ivachfenden HZevölkerung ab{piele UND Daß fie enDdlich Im Ddeal Den
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treien, Durch feinefi Yationalismus unD Ymperialismus eiuéegren3ten wel£-
wirt{Haftlichen NHaum AUMM ZSirfungsfeld babe.

JiacH Der „nurmwmirf{chaftlidhen“” Anfhauung IiDALeEe DUn Der „Dreis ‚a  \ (I»
nismus” Das eigen£flich LeifenDe Prinzip Der Fonkurrierenden 2ir{ Hafts-
gejell{chaft, Das ÖOrdnungsprinzip Der Fapitaliftifdhen ASoltswirt{chaft. Daß

ganz UnND gat nicht ÜUt, erfieht IHan z beiten Daraus, Daß Die eben
genannfen (ozioloagifcdhen Borbedingungen iDeDer in ibrem Beftande erhält,
noch auch überhaupf erhalten Fann. ies emweilt Die Der Fapita-
Liftifchen IBirtichaft, Die immer unDd immer wDieDer mannigfache monopoliftifcdhe
Weriuche ZzUL Jitarttbebherr{chung unD Die tänDige 3 ufammenballung größerer
YSirt{chaftsmacht in wenigen Händen autme %Jies beweift aber au ch Der
Umftan®d, Daß Der 3 mwang AUL itänDigen Zirtihaftsdynamitk, be{onDers ZUT
Kapitalbildung, Die Zedrohung eines jeden Cäumigen mitf Dem Untergang
feifens Der Konkurrenzwirtk{chaft, auf Den ASermögen UunD Sintommen DDN einer
beitimmten HÖöhe nicht mebr 10 nöfigenD laitef, ihnen vielmehr ein 1$S»
ruben DDN Der Dynamik Den Annehmlichkeiten DeS KXonfums geitattef, IDaAS
Der e{S wachfenden abl Der anDdern ASirt{chaftsgenofjen nicht DDEPLr wenigitens
NUL in unverhältnismäßigem Jitaße möglich iit. (Ss it auch Pein » weifel, Daß
Die Ca 2(bfehr Der tapitaliftifcdhen Sejfellfchaft DON ibren eben erwähnten
Dpfimalen {oziologif{chen Aorbedingungen Die age PINPS ibrer AWefensbeftand-
feile, nämlich Der JCurlohnarbeiter{chaft, erit 1 rücenD geftaltet bat Unier
CErgebnis i{t, Daß quch Die treie Konkurrenz 10 iDIEe Der 38Sirf{Dafts-
men Der echte OMO 0ECONOMICUS, HUL innerhalb eINer Itreng perfonalen
Z8ürdigung men{cOlichen 3ufammenarbeitfeng als pofitiver I8Sprt begrifren
iverDden Fann. 1e Yreie KXonkurrenz AUuMm Segenteil Der DBernunftfordnung
ND IDIC AUM Segenteil PINPS Ördnungsprinzips, IDenn tie NUL Rävderfpiel
AUmMm Ablauf eines Dreismecdhanismus Ut, IDIE Die „JClurmwirt{chaftlichen“ wolen.
Daß Das HKüderf{piel aus lebenDdigen HNienfchen, auS VDerfonen eitebt acht
Den 2iderfinn Diefjer Auffaftung UNUL noch mebr olfenDdar. Mle Dieje Dmentfe
bat Die ünagfte eingehenDe Daritelung Der „Konkurrenz“ bei Seorg Halm
Nkünchen Sunften „nurmwirtk|chaftlicher” Hetrachtung ungenügenD
ber  n E{ichtigt

Siner ühnlichen JICißDdeuktung unferlieg£ {chLießLich auch Die Driffe ISoraus-
jeßung Der „JCurmwirtfchaftlichen”, DIie Snftitution Des Condereigen-
fums ©ie er{ hHeint bier Lediglich als Der infti£utionelle Kabhmen, innerbalb
Defjen Der DPreismecdhanismus Der Konkurrenzwirtfchaft volzieht. Dadurch
iit eine VBorbetonung DPS rormalen Dafeins Der Drivateigentumsinftitufion
gegeben, wmährenD Die Srage nach ibrem jinngemäßen ©ojein ausfällt DDEer
vielmehr eveils DD  =1 Dreismechanismus mitf jeinen eigentumsrecdhtlicdhen Mus-
wirkungen unD eränderungen, al{o Durch Cchaffung DDON Tatfachen, egen-
itanDslos gemacht irD Durch Die nahe HZeziehung DDN ©onDdereigentfum unDd
Konkurrenz i{t Yerner DDON Der bier Fritifierten Ebheorie eine üÜberiteigerfe  hAS
Berbindung DD ©ondereigenkfum uUnDd inDividueller Yeiftung
bergeitell£. 1e irrige Sebhre DDON Dem Mleinrecdht DPS aur inDdDividueler rbeit
UNnND Yeiftung berubenden ©ondereigentfums iIt bier grundgelegt UnD rweilt

)omif als {(ozialiftifche Entlehnung QauSsS Dem Sedankengut Des UCIPrLÜNG-
lichen $iberalismus. Daß {choließlich Im u60 Diefer Sedankenrichtung Der je:



185®ogia[pßlitif und 233irtfd;aftstbeon:i? -weilige ©ieger auf dDem preismechaniftifchen Niarkte Der ä‘onfurrengtnirfi' Daft,alfo Der jeweilige rentabelfte Wirtfchafter, Der bevorzugte Träger DDN ©onDer-
eigentumsrechten fein toll, dem Der HBefiegte weichen hat, itell£ DIe {n-
{eitigEeit Der „nurmwirf)chaftlicdhen“ BHetracdhtungsweife NUL noch mebr beraus.Gie DUr  144  De befonDders Dem )\Oolengebundenen KHauer unDd Dem bovenftänDdigenINolktstum ZUum Berhängnis, IDAaS vielleicht Arreboe in einjeitigem Droduktions-intere{je 5 gering ein

Zobhl bat auch .9 XIILL in „Rerum novarıum“ Die ©ondereigentumsinftitu-fion in nabhe Heziehung ULr e  O i£ g AUL Entfaltung inDdividDueller DynamikUnND Q{(Etivität gebracht Yreilich in einem perfonalen, nicht friebhafft-mechani-tijchen Oinne DDCH 1e DDN jeber Fatholifcherfeits Derfrefene Ördnungs-unD Sriedensfunktion Der CEinrichtung Des C©ondereigentums innerhalb DEr
Sefelfchaft iit DaDurch nicht geleugnef. Diefe Sunektion Dientf aber unächft
ganz unDd GQat Der itati{chen Seftaltung Der Sejelfchaft Hier er|Heint Die
©onDdereigenkumsinftitufion als ein beharrenDdes “NMNioment im Hin UND HerDes Sefjell{chaftslebens, beitimmt, in ibm eiNe feleologi{che, Unngemäße 11
ND 3uorönung Der individuellen Seiftungen inititutionell ermöglichen unD

erleichtern. Gomiftf ol 1e jeweilige Seftaltung Der Condereigenfums-
inftifution nicht Crgebnis DPS VDPreismecdhanismus Der Konkurrenzwirtfchaft
tein, {onDdern ol vbielmebhr arüber iteben Ja jogar oine in wertvolle
OGfrukfur Der Sefelfchaft DDL Der erfeßung DDLE Dem itänDdigen DrängenUnND Otoßen, Dem Auf UND Der Konkurrenz Der inDividuellen Seiftungen
(Qüßen %)Jie ©ondereigentumsinftitution friff mithin bier in engite ZSerbindung
mif Den itatiichen Slementen DPS Sefelfchaftslebens, PfiDaA ‚Ssamilie UunD
HZeruf ohne 1e Das Sej{elfchaftsleben Fein Örganismus jein DUr  n  De. 10
„Nurwirfk| Haftliche” Betrachtung Der ©ondereigenfumsinftitution Läßt Dagegen
leje wmejentliche Geite vÖöllig ausfallen und itell£ Dden Zufammenhang mitf Der
inDividuellen Qeiftung eintfeitfig In Den A30rdergrunD, DIie jie überhaupt geneigt
E, Die Sefellfchaft als OCSumme DDN HnDdividuen UunDd Das Sefelfchaftsleben
Lediglich als Veiftungsbeziehung wijchen Hndividuen anzufehen. ie (1 S=
{chließliche Betrachtung Der ASirtichaft als Dreismecdhanismus ver{Huldet
au c leije Sinfeitigkeit.
er Jlachweis Der CEinfeitigkeit Der „nurmwirf{chaftlicdhen“ £beorie i{t nicht

NULr gedantklich DnDern auch auUusS Der Erfa gl aus Der AiSirElichkeif DPS
AirtiHaftslebens erbringen. $)Jas Bild Das Jeje Ebeorie DDON Der U$Sirf.

zeichnet ive immer mebr DDN Dem fa  a  en volEswirtichaftlichen
enab 83ir en nichf£s DDN Dem glatften Sunektionieren eines Jitechanis-
INUuS, jonDdern je Länger je mebr Das Segenteil. (Ss auch nichts Demgegen-
AA  ber DD Otörungen UND HNeibungen, DDN „Sriktionen“ iprechen, 12 ficHh
„auf Die %)Jauer“ Durch Den mechani{chen Ablauf {elbfit wieDder aufhbeben IDPL
Den, IDIE 2(Dolf I$3eber immer wieDder befont. Auch 12 „Sriktion“ beruht ja
{chließlich im O©inne Der „nurmwirf{chaftlicdhen” Ebheorie auf echanifcher Unr-
(ächlichkeit — eine anDdere Urfächlichteit Fennf Die naturmwifjen{qDaftli gerichfefe
SCbeorie nicht un IHNan 1e überhauptf nicht, mIie IHAN fie Unfer Diejem Se-
NO fspuntkf£ DDON Der „nNormalen” Urjfachenteffe unfer{cheiden joll DIie Der Zbheorie
gemä Den eigenflichen HJltecdhanismus DPS ASirf{Haftsge  ehens freibt Man
hat innerhalb Diefer Eheorie Feine Sewähr, Daß nach eingefretener Srikttion
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jemals wieDder Die „normale“ UrfachenFette einfpielt. Yndem inan alfo
alles, IDOS nicht ZULE Zheorie paßt, mit Den OCtidhworten „Sriktion“ unDd „NIDH£-
DauernDd“” als be{onDdere Urfachenreihben aQuUus Dem „nNormalen Jitecdhanismus
ausf{onDert IirD INan Doch nicht AUM eritrebten » ieltommen, nämlich Der „NUL-
wirt{Hhaftlichen Betrachtung PiINe größere ISirklichkeitsnähe Au ver{haffen

%er eigentfliche Srund Diejer ASirtlichkeitsentfremdung lieg£ eben in Der
Cinfeitigkeit und Unmwmirklichkeit Der Dgenannfen rämiffen %er
0O0MO 06  us N  N Dat FeineSmwegs Die Hellfichtigkeit in Bezug auf Die

Sefjeße DesS VPreismecdhanismus, Die Die Sbheorie opfimifti{ch DDN ibm
nımm Und anDderfeifs f wDiederum FeineSwWegsS jener NUr paffive UunDd
{ öpferi Z28irt{haftsfaktor, iDIE in mwDiedDerum Die Sbeorie zeichnet Sn
Diefer Hinficht i{t Qguans gem Der Dynamifche Unternehmer Cohumpeters
PINEe Aorrektkur Der Ela{ji{chen unDd auch neuflaffifchen ASirt| Haftslehre, UunD
ZIDAL nach Den Abfichten Diejes Sbheoretikers eine RAorrektfur aur „nurmwirf{chaff-
Lichem Hoden jelbit Serner i{t {on oben binfichtlich Der Yreien KXonkurrenz
DaAS taf{ächliche Sehlen Dpfimalen {oziologifchen Worbedingungen veit
geftell£ mworDden, Die Das £ivaige DauernDdDe $ un£tionieren Der Fapitaliftildhen
Konkurrenzwirt{chaft verlangt (Ss Fann alfo auch Feine eDe Dabon jein, Daß
beim Ausfalen Diefer 3Sorbedingungen Der Dreismecdhanismus Der Fonfurrenz-
wirt{chaf  en ASertfehrsmwirt{chaft Das Ördnungsprinzip innerhalb DPeS volts-
wirt{chaftlichen Se{dhehens jein E  Dnne  „ ©ovgar Die ©egensfunktion Der Con-
Eurrenz, nämlich Der Anreiz immer höberer Fapitalmäßiger Erweiterung Der
ASirt{chart IDiICD beitimmten Dunekte, iDie IDIE en unmwirk{am,

Das VDrinzip Der Fapitaliftifchen Ördnung verliert angefichts DPS immer
begehrlicdheren Eauf£fräftigen Suruskonfums jeine Mutorität Serade aus Dem
Sehlen Der genannfen Dpfimalen ZSorbedingungen irD al{o Die Deufige KXrije
Der Fapitalifti{cdhen Zirt{cHaft Die weitgehenD eine KXrife Der Tapitaliftifchen
Sej{elf{chaft it verftänDdlich

©coließlich Muß IHNaNn Die DEr Segenmwart bevobachtenDde SeinD|DHart
Das ©ondereigenkum in eriter u  +  C aus Der einfeifigen unglüc-

lihen ASerkettung Diejer Hnftik£ution mit Dem Seiftungsgedantken,
mit DEer Dynamik DPS wirfichaftlicdhen CErfolgftrebens DUrcCh Die „NUCMIC£-
{chartlicqhe Ebheorie berleiten %Jie fat{ächlichen Aerhältnifte in Der Cigentums-
verfeilung zeigen eben zuDiel „arbeitslofjes UND auch als (olches DDL Der
KXonkurrenz gefichertes Sinfommen uUunD traren Die Sbheorie Sügen Yltan
wenDef Daher mmit KRecht DDN Der Cinfeitigkeit DesS Seiftungsgedankens in
ASerbindung mif Der ©onDdereigenkumsinftitutfion ab zumal NUL DI£
gerechtfferfigtfe BHeicdhränkungen DPS Cigentumsgebrauchs allzıu arr mit Dem
Hinweis aur DIie nofmwenDige Erhaltung Der Seiftungsinitiative unDd Seiftungs-
rreuDigkeit Der $nDdividuen Dekümpft werbden (Ss Dat vielmehr Den AnfcHein,
als würDden O©tirömungen LebenDig, Denen Die ©onDdereigentumsinftitutfion nicht
mebr {0 ebr DDN Dem {iCH gemwiß beredhfigten inDividuellen Seiftungs- unD
Hnitiativitreben ber berftänDLich i{t IDIP DDN ibrer Ördnungs- UunD SrieDenS-
funktion innerhalb Der Sefelfchaft al{o DDN ibrer Hedeufung Yür Die OGftatit
DeS Sefellfchaftsbaues

Überall nämlich finDdet IHNan Heftrebungen, eine gegebene „Vrdnung als
Au itfabilif{fieren UND aur Srund DeS in Diejer Ördnung eiNn-
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genommenen $[age5 Criftenzgarantie UnND Cinfommen zU ern mofur Die
inDividDuelle Seiftung ens Bedingung, FeineSMwWegs aber volle CErtrags-
urfache ifft. Sewiffe Er{ Heinungen DPS KXartelwejens, aber auch DPeS Sarif-
vberfragswejens inD Dafür Beleg S®eraDde Diefe leßtere jozialpolitifcdhe Niaß
nahme i{t in Diejer Hinficht infere{jjanf. Im Anfang DPeS Hemübhens 12
Arbeiterbeiwvegung als „Klafte” OEonomifch gejehen: als ilfe-
gebilde DDN Yeuten, Die fich in ihbrer inDividuellen Keiftung nicht voll enfgeltet
mwifjen alfo als ein DDM Dynamifchen SeDanken berfommenDdes unDd Gganz DDN
Dynamifcdhen Hdeen gefragenes Sebilde m arifverfrag iit 190580 aber Diejes
Dynmamijche Clement, zumal DesS inDdDividDuellen O©trebens, nahezu ausgehöhle,
ein erreichter Zuftand ol vielmebhr 1m Sarifvertrag geraDde als „Vrdnung“
itabilifiert werDden. I$3as Der einzelne Dann als Cntgelt erhält, empfrängt
nicht als (Ertrag, als Zirkung jeiner inDividuellen Seiftung iie i{t geraDdezu
NUL noch Hedingung {onDdern auf SrunDd DeS Plages Den in Der „SED-
nung” einnimmt€. 12 einffige „Xlafjfe” Daf are 3üge Des
„Standes” aNgeNDMMEN. (Sg braucht NUL noch eine elafip ab{olufe In
erfennung UND Otabilifierung Der „Vrdnung“, In Diejer (Sntmick-
Lung DPS neuzeitlichen Sef{elf{haftsrechts Die Qinien Der moDernen itänDi{chen
Berfaffung Der AirtiHaftsgefjellichaft erkennen. %Jannn Cl aber, IDOAS Die
©onDdereigentumsinftitutfion betrifff, iOre Ördnungs- unD SrieDdDensfunktion
innerhalb Der Sefjellfchaft mehr In Den ASorDdergrunDd. ©ie i{t nicht mebr Der
einjeifig DD  =] Seifltungsitreben DeS NDIiVIDUUMS gejehene Kahmen Der DLEIS-
mechaniftijfchen Konkurrenzwirt{chaft, jonDdern mebr UnND mebr Die in{ti£utionell-
Drganifjaftorijche erfeftigung Der gegebenen „Yrdnung“, Der Sej{elliHaft als

Cg 1 %)ie wiedererwmercfe Drganifjche Sebenstendenz bringt aber
ohne weitferes In DIie Seijielfchaft auch Das OGtreben nach größerer AHusgeglichen-
Deit Der Cigentfumsverteilung unD bejonDers Der mi€£ Dem Cigentumsrecht DEL-
bundenen JiCachtverhältniffe AA  ber Hitenfhen ön Diejem 3ufammenbang PL-
{heintf Dann Der „MJlittelftan b“ als Der O©tüßgpunekt DPeS innergejellihart-
lichben Sleicdhgemwichts, wobe  1 „Sleidhgemwicht“ nich£ im mechanifti{chen, jonDdern
1m televologi{q-vrgani{cdhen Oinne nehmen UE Sür Entwiclungen
bietfet Yreilich Die „nurmwirf{|harftliche” Sheorie Feinen Kaum: 1 i{ Dem faf=-
en Xeben YremD

Mn Diejer XebensfremDdbheit en Die Liberalöfonomifche, neutila iDIie
auch Die marrifti{ch-1ozialiftifche A8Sirt| Haftstheorie In gleicher Zseije Inteil.
an irD Dgar Dem MNiarrism Den größeren Sormalismus UunD 3)105
Oanismus zuerfennen mülen %Jenn alle ASerfuche Der Mlarr-Crgänzung inD
ASerfuche Yeine abf{tratte ASorftellung DDM mechaniftifcdhen Ablauf DUrch in-
Tügung lebensvolerer KXrärte INan Denke Hendrik De Nan erganzen.
Und Die DejOoNDerS heufe itart geipürfe KXluff wijcden Seift uUnND Soben, beorie
unD Q8Sirtlichteit baft, zumal bei Der HugenD, Die bekannte 2(6£ebhr DDOM Ylar-
LISMUS, nega Geite Des „©ozialismus als Hewegung“, Dervorgerufen.
ber auch bürgerliche Zirt{haftstheorefiker baben DIie Sron£ Die
einfeifige faujOmwirtk{chaftliche UND preismechaniftifche Cinftelung Der „NUL»
wirt{haftlichen” Sbheorie gemwählt Oie befämpfen mitf UunNS IDTe  f blutleere
„Abfitraktion” UND en DIie ASoltsmwirt{chaft als 21n YebenDdiges. Befonders
Die IDieDererwerctten Sedankengänge ST efiDa in Der „Dolitifchen $)EDo-
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nomie DDN Yenz ND in Den KXreifen Der Iationalwirtfchaft laffen Die
Voltswirtfchaft als einen lebensvolen, mit Dynamik geladenen natfionalen
Droduktionstörper er{(cheinen. S  IC beben Diejer üÜbrigens nicht unmißbver-
ftändlichen Auffaftlung bier NUr Die entfi{chiedene Ab£ehr DDN Der nurmwirt|chaft-
licben Betrachtungsweife Dervor.

Gelbit in Lib ‚a  aV} RAr P } je beginnt INan Die mechaniftifche ASoritelung
DesS DDN {eLb{it regelnden Airtichaftsablaurs mildern San wählt
Dne Ausdrücke, Die aber DoCH Cinariffe in Den Hufomatismus DesS VSSirf.
iQOaftlichen bejagen 8ir Dren  ” in Der Niitgliederverfjammlung DPS Qereins
Deut{cher Nlafchinenbauanftalten Durch Yange DDN „Drganifierfer V$Sirf-
iQaftsfreiheit DDN „Pravenfive ISirtfhaftslenkung (Bereinigung Deuf-
{cDer MArbeitgeberverbände) UnND DD  -} „fozialen KXapitalismus (Chriftian
(Scert Yerein rür Sozialpolitit) ‘an veripür eben beute Die CEinfeitigkeit
Der mechaniftifchen Auffaffung eIgenen pibe be{onDers Den au c DDN
uns als |Omwmä Dunekte DPeS Mlecdhanismus gefennzeichneten Sragen Der RXa-
pitalbildung UND DDLEC allem Der Kapitallenkung

Dennoch aber finD Die WBorftelungen DEr „nurwirtk{chaftlicdhen Zbheorie
DDON Zirti haftsgefegen uUunD „Dreismecdhanismus D DIie egufe noch DDL-
err  en Die weitgehenD auch Die Auseinanderfeßung n  ber Die IDIC£-
{Qaftlichen US- UnD Sehlwirkungen Der © 3i alpo Litik beeinfluffen Aluf
Diefer alfchen wirt{chaftstheoretifdhen Bafis irD Inan in alle CEwigkeit Das
Sür UunD I$Sider Disputieren Rein ISunDder, Daß Die Sruppe Der

JIlurmwirkfchaftklichen Die Sruppe Der Jeurfozialen Der Jlurgefell-
1haftlidhen erhebt Diefe wollen DDN Der Hdee ber IDIC baben ©cchattie-
LUNGEN DDN Der Verfönlichkeits- UND Semeinfchaftsidee 1$ ZULT JHJltachtidee
Die Sefelfchaft geftalten Auch jie rehblen natürlich Durch Cinfeitigkeit
wefjfenbhafte Bauftruktionen Des JIitenfhenmwmefens unD DPS Sefjfelficdhaftslebens
nämlich JeNeE organifch teleoloagifche Zuorönung Des Seiftigen unD $2oib-
lichen, DPS Sejelfchaftlichen UunD DesS Utonomifchen, DEeS Derfonalen unND DPS
Dinglichen Der Ddee unD DesS Sntereffes IDIP IDIE tie tathbolifch reali-

en Auch Die Jlurfozialen Denfen IDIE Die Iturwirtichaftlidhen
nicht Drgani{ch fonDern einfeitig uUnND mechaniftifch

%Jie (D DIE als Cbaratterifierung beider Sruppen gebrauchte Antithefe
JICacht DDEer BDEOoNDmifdhes erijtierf überhauptf nicht ber

beiden Saktoren e als Cinbeit Der Drgan teleologifche Ginn DPeS $Sirf-
)haffs UunDd Sefelfchaftsliebens Der Geins- UunD (Entwiclungsprinzip Diejes
KXeobens i{t Auch PINeEe Se{undung DDN I8Sirt{chaft UunD Sefelfchaft Fann alfo
NUur, iDie bei allen Vebensvborgängen Durch Srfülung, in unjerem Ssalle Durch
vernünffig emwußtfte UnD {it£Lich CeUP Srfülung DPS ihnen innewohnenden
Sebensf{innes Fommen

Ouitas Sundlach


